
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1889

61 (3.3.1889)



Beilage ;u Ur . 61 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 3 . März 1889 .

Wochrn - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser war am Montag beim

Reichskanzler Fürsten Bismarck zu Gast . Zu dem Huld¬
beweise, den der Kaiser dem ersten Beamten des Reiches
dadurch erzeigte , gesellte Allerhöchstderselbe noch den wei¬
teren , daß der erlauchte Monarch den Staatsminister
Grafen Herbert Bismarck zum Oberstlieutenant und den
Regierungspräsidenten Grafen Wilhelm Bismarck zum
Major ernannte . Am Mittwoch feierten Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin in einfacher Weise die Wieder¬
kehr ihres Hochzeitstages ; die Tafel hatte durchaus den
Charakter einer internen Familienfeierlichkeit . In einem
Erlaß an den mit der Wahrnehmung der Geschäfte als
Chef der Admiralität betrauten Freiherrn v . d . Goltz
sprach der Kaiser seine Anerkennung darüber aus , daß
nach den ihm vorgelegten Berichten über das Gefecht bei
Apia am 18 . Dezember Offiziere und Mannschaften sich
des Geistes und der Tradition der Marine würdig ge¬
zeigt haben , und ordnete die Veröffentlichung seiner An¬
erkennung an .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin wohnten am Sonntag einem Gedächtniß -
gottesdienste bei, welchen Herr Prälat l)r . Doll in der
Schloßkirche anläßlich des am Samstag begangenen Todes¬
tages des Prinzen Ludwig Wilhelm abhielt . Im Laufe
der Woche nahm Seine Königliche Hoheit der Großherzog
zahlreiche Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen .

Dem Bundesrathe ist jetzt der Gesetzentwurf zuge¬
gangen , welcher von der Aufbringung der in der Artillerie¬
vorlage verlangten Mittel handelt . Der Reichskanzler
wird ermächtigt , die Summe von 12 442 304 M . im
Kreditwege flüssig zu machen . Von den Reichstags -
kommissionen für die Altersversicherung und für das
Genossenschaftswesen hat die letztere am Mittwoch die
zweite Lesung der Regierungsvorlage begonnen und hofft
dieselbe schon heute zu Ende bringen zu können . Die
Erledigung des Gesetzentwurfs in der gegenwärtigen
Reichstagssession gilt für unzweifelhaft . Die Kommission
für die Alters - und Invalidenversicherung ist noch nicht
in die zweite Lesung der Vorlage eingetreten ; die Pause
in den Kommissionssitzungen verlängert sich deßhalb , weil
man vor dem Beginn der zweiten Lesung eine Verstän¬
digung über einige noch streitige Punkte herbeizuführen
sucht, die den Rest der Kommissionsberathungen erleichtern
würde .

Das preußische Abgeordnetenhaus hat am Mitt¬
woch den Windthorst ' schen Schulantrag in Berathung ge¬
zogen und nach einer längeren Debatte abgelehnt . Die
Ablehnung erfolgte , nachdem Redner aller Parteien , na¬
türlich mit Ausnahme derjenigen des Antragstellers , den
Antrag bekämpft hatten , gegen die Stimmen des Centrums ,
der Polen und Dänen .

Im österreichischen Abgeordnetenhause nahm am
Mittwoch die Budgetdebatte ihren Anfang . Es haben
sich für die Generaldebatte 79 Redner gemeldet , von
denen natürlich nur ein Theil zu Worte kommen wird .
Wiener Blätter heben hervor , daß sich 42 Redner zu
Gunsten des Budgets haben einschreiben lassen , mehr als
die Redner , welche gegen das Budget zu sprechen ge¬
denken ; diese Erscheinung fällt deshalb auf , weil bisher
Reden für das Budget meist in geringer Zahl angemel¬
det wurden . Das ungarische Abgeordnetenhaus ist in
der Spezialberathung der Wehrvorlage bei dem vieler¬
örterten Artikel 25 angekommen . Die Debatte hat bis¬
her aber nicht den heftigen Charakter angenommen , den
man nach den stürmischen Auftritten bei der Erörterung
über Artikel 14 erwarten mußte , und es scheint , daß die
Opposition den größten Theil ihres Pulvers verschossen

Nachdruck verboten .

48 . Die Tochter Rübezahls .
Roma » von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Viertes Kapitel . Liebt und Flucht .

Ich fand meinen Vater als Jubelsenior mit dem Silberhaare
noch immer frisch und rüstig , obschon er bereits ein Alter erreicht
hatte , das zu erreichen den wenigsten Sterblichen beschicken ist .
Zwar hatte er einen jungen Pfarrsubstituten an seiner Seite ,
der ihm einen Theil der Lasten seines Amtes abnahm ; doch an
hohen Fest - und Feiertagen und auch an manchem Sonntag er¬
schien er noch immer auf der Kanzel und noch immer erbaute
feine Predigt , wenn auch sein Organ schwächer geworden war ,
die Gemeinde . Es freute ihn , von mir zu hören , was ich auf
den Reisen in ferne Welttheile gesehen , erlebt , studirt ; die Ge¬
heimnisse meines Ordens durfte ich ihm freilich nicht offenbaren ,
aber von jenen Weisheitskeimen , welche wie die Senfkörner in
der Hand der Mumien noch nach Jahrtausenden zur Ernte
reifen , durfte ich mit ihm sprechen , und er lauschte mir mit an¬
dächtigem Ohr .

Doch wenn ich mich der geistigen Frische erfreute , mit welcher
der alte Herr meine Mittheilungen aufnahm , so schwierige Fragen
des Welträthsels sie oft betrafen , so bemerkte ick doch , daß ihn
daneben e, . e Marotte beherrschte , die ich nur auf seine Alters¬
schwäche zurückführen konnte . Er ging bisweilen hinauf in die
Mansarde , deren eine Wand mit einem sauber gezeichneten und
bemalten Stammbaum unserer Familie bedeckt war , und vertiefte
sich in den Anblick dieser heraldischen Verästelungen ; er wollte ,
wenn er sich vom geistlichen Amte zurückzog , den Edelmann
spielen ; eine Grille , die ihn fortwährend beschäftigte und mit der
Nothwendigkeit aussöhnte , allmählich den höchsten Lebensjahren
Rechnung zu tragen . Es kam dazu , daß ich ja nicht den geist¬
lichen Stand gewählt hatte und meine freie Lebensstellung , meine

hat . Nach den entgegenkommenden Erklärungen der Re¬
gierung ist eine Verständigung zwischen der letzteren und
der Majorität des Abgeordnetenhauses unzweifelhaft .

Zur Ueberraschung derer , die in dem Oabinet äs I 'Lx -
position nur ein Derlegenheitsmittel und einen Nothbe -
helf der französischen Republikaner erblickten , ent¬
wickelt das Ministerium Tirard eine recht bemerkens -
werthe Selbständigkeit . Es zeigte sich dies zunächst in
den Maßregeln des neuen Ministers der inneren Ange¬
legenheiten , des Herrn Constans . Sein energisches Auf¬
treten gegen die für vorigen Sonntag angekündigt ge¬
wesenen Arbeiterkundgebungen fand in der republikani¬
schen Presse eine durchaus zustimmende und anerkennende
Beurtheilung , namentlich in den gemäßigten Blättern .
Es wurde anerkannt , daß der Minister des Innern ge¬
rade unter den gegenwärtigen Verhältnissen , bei der durch
den Boulangismus und die Ministerkrisis erzeugten Auf¬
regung die Pflicht hatte , mit Energie revolutionären
Srraßenkundgebungen vorzubeugen . Der entschiedene Ent¬
schluß des Herrn Constans , keine Kundgebungen zu dul¬
den, hat schon hingereicht , um die Vertreter der sozialisti¬
schen Arbeiterverbindungen von dem Plane der Demon¬
strationen auf den Straßen abzubringen . Auch in der
Provinz ist es zu keinen bemerkenswerthen Vorfällen ge¬
kommen. Ein energischer , aber durch das ungesetzliche
Gebühren der Herren DOronlede und Genossen zur Noth¬
wendigkeit gewordener Schritt war die Maßregelung der
Patriotenliga . Das Einschreiten gegen die Patriotenliga
trug der Regierung zwar heftige Schmähungen durch die
Boulangisten ein, aber die republikanische Presse fand
das Verhalten der Regierung durchaus in der Ordnung ,
und auch die monarchistischen Blätter , die sonst durchaus
keine Vorliebe für das Kabinet Tirard zeigen , erkennen
die Unterdrückung der Patriotenliga als eine berechtigte
Maßregel an .

In der Schweiz hat sich die Tessiner Wahlbewegung
zu einem nicht unbedeutenden Konflikte zwischen der be¬
treffenden Kantonsregierung und dem Berner Bundesrath
zugespitzt. Die Tessiner Kantonsregierung hatte durch
zahlreiche Streichungen in der Wählerliste der am näch¬
sten Sonntag anberaumten Neuwahlen zum großen
Rathe Erbitterung in den liberalen Bevölkerungselemen¬
ten hervorgerufen . Der Autorität der Centralregierung
wird indessen die Regierung wohl weichen müssen . Welche
Tragweite dem sonntägigen Wahlakt seitens der Bevöl¬
kerung beigelegt wird , erhellt aus der Thatsache , daß
auswärts weilende Tessiner aus Italien , Frankreich , selbst
aus England zahlreich heimkehren behufs Theilnahme an
der am Sonntag stattfindenden Abstimmung .

Die politischen Kreise Englands beschäftigen sich fast
ausschließlich mit der Diskussion der Wendung , welche
der Prozeß Parnells gegen die „Times " genommen hat .
Das Geständniß , welches der flüchtige Fälscher Pigott
vor Labouchere ablegte , ist noch nicht veröffentlicht , aber
Sala vom „Daily Telegr .

"
, Labouchere 's Zeuge , erklärt

in einer Zuschrift an dieses Blatt , das Geständniß sei
freiwillig abgelegt worden , sei erschöpfend und verdiene
Glauben . Die Regierung und die „Times " werden in
den Blättern sehr getadelt . „ Standard " beklagt den
Mangel an Vorsicht seitens der „Times ", indem sie Briefe
veröffentlicht habe , welche Parnell große Ungerechtigkeit
zufügten ; dem englischen Journalismus werde dadurch
ein schwerer Schlag zugefügt . Gleich als ob die Ent¬
larvung Pigotts als eines gewissenlosen Fälschers nicht
schon ein hinreichend sensationelles Ereigniß wäre , sind
Bestrebungen im Gange , die Bedeutung des Prozesses
über Gebühr aufzubauschen und denselben womöglich zu
einer agitatorischen Waffe gegen die Regierung zu machen .

Freundschaft mit hohen Aristokraten sich vollkommen mit dem
Adel vertrug . Doch es war des Vaters persönliche Eitelkeit , die
den Ausschlag gab ; seine Amtsbrüder , denen er aus seinen Ab¬
sichten kein Hehl machte , verspotteten ihn , doch vergebens . Er
kam um die Erlaubniß ein , den nachgewiesenen Adel fortführen
zu dürfen , was ihm bei der unwidersprcchlichen Beweiskraft seiner
Urkunden nicht versagt werden konnte . Ich verhielt mich gleich -
giltig gegen diesen fast in den Grabhügel eingepflanzten Stamm¬
baum und ahnte nicht , daß des Vaters Grille mir selbst nach
einiger Zeit sehr zugute kommen sollte .

Eines Tages ging ich im benachbarten Wald spazieren ; da mußte
ich ausweichen auf dem schmalen Pfad , weil eine Reiterin auf
schäumendem Rappen durch das knirschende Gezweig einher¬
drauste ; ich trat in den Schatten der Birken am Wege und er¬
blickte in der Reiterin ein blutjunges Mädchen mit feurigen
Augen im reizenden Oval des Gesichtes , baaren Hauptes mit
fliegendem Gelock ; den Hut an den Sattel festgebunden . Sie
bemerkte mich wohl und sagte zu mir mit freundlichem Lächeln :
„ t-sräo » ! mein Rappe ist etwas ungestüm " — und wie ein
vorüberfliegendes Traumgebild war sie verschwunden . In der
Thal ein Traumgebild — denn es tauchte wie dunkles Erinnern
in meiner Seele aus , als hätte ich das Gesicht schon einmal ge¬
sehen . Da kam es über mich wie blitzartige Erleuchtung : das
war ja das Gesicht des kleinen Kindes , das ich hier im Walde
verlassen in seinem Wägelchen gesehen ; das waren dieselben
braunen , feurig blitzenden Augen , das war dasselbe rosige Ge -
sichtchen , das war die kleine Lodoiska Ludenski , die jetzt heran¬
gewachsen war zu einem stattlichen , schönen Mädchen . Einst hatte
ich sie vor dem Hofhund beschützt , jetzt mußte ich selbst ihrem
wilden Rößlein aus dem Wege gehen .

Kaum nach Hause gekommen , bestürmte ich meinen Vater mit
Fragen über seine Nachbarn . Von Herrn von Lubenski war
bisher nur gelegentlich die Rede gewesen ; jetzt erfuhr ich , daß
derselbe meist leidend , an das Zimmer und den Lehnstuhl gebannt
sei . Die alte Burg lag noch immer wie ein Eulcnhorst im Walde ;

Letztere ist aber in dem Parnellprozesse in keiner Weise
engagirt gewesen und kann daher auch für die unvorherge¬
sehene Wendung desselben logischermaßen nicht verant¬
wortlich gemacht werden . Vielmehr zeigt die vom Staats¬
sekretär des Innern , Matthews , abgegebene Erklärung ,
wonach die Auslieferung des nach Paris geflüchteten
Fälschers erwirkt werden soll, daß das Kabinet entschlos¬
sen ist, voll und ganz seine Pflicht zu thun .

Der Widerstand der italienischen Kammer gegen
die Finanzvorschläge der Regierung hat eine Kabinets -
krisis herbeigesührt . Crispi erklärte am Donnerstag , das
Ministerium habe , um eine Gefährdung der Staats¬
interessen durch eine Kammerabstimmung über die finan¬
ziellen Vorlagen zu verhüten , seine Entlassung gegeben .
König Humbert ersuchte die Minister , einstweilen im Amte
zu bleiben und betraute Crispi mit der Neubildung des
Kabinets , in das jedenfalls der größere Theil der jetzigen
Minister wieder eintreten wird .

Die serbischen Radikalen beabsichtigen für nächsten
Sonntag die Einberufung eines Parteitages , um über
die Aufstellung von Subkomitä 's im Innern des Landes
für die bevorstehende Wahlkampagne zu berathen . Die
Partei ist gesonnen, eine große Thätigkeit während der
Wahlperiode zu entwickeln.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 2 . März .

* ( Die allgemeineVolksbibliothek ) des Karlsruher
Männer - Hilfsvereins bat ihren Rechenschaftsbericht sür das Jahr
1888 herausgegeben . Wir ersehen daraus mit Genugthuung , daß
auch in dem abgeschloffenen Jahre 1888 die allgemeine Volks¬
bibliothek ihre gemeinnützige Thätigkeit mit erfreulichem Erfolge
bat ausüben können . Die Zahl der neu zugegangenen Besucher
betrug im Jahre 1888 484 (gegen 473 im Jahr 1887 ) . Es wur¬
den 22 749 Bände ( gegen 23381 im Jahre 1887 ) ausgeliehen und
die Gesammtzahl der Besucher betrug 1575 (gegen 1425 im Vor¬
jahr ) . Seit Begründung der Bibliothek im Jahre 1875 wurden
an 10661 Personen 346 959 Bücker ausgeliehen . Den Gönnern
und Freunden unserer Anstalt wird für das derselben auch im
Jahre 1888 erwiesene Wohlwollen , das durch Zuwendung reicher
Gaben an Geld und Büchern , wie durch sonstige Begünstigung
ihrer Bestrebungen sich äußerte , Dank ausgesprochen , insbesondere
den staatlichen und städtischen Behörden , den Vereinen und Pri¬
vaten , die auch im verflossenen Jahre reiche Zuwendungen der
Volksbibliothek angedeihen ließen . Nicht minder findet erneute
Anerkennung die Wirksamkeit der bewährten Bibliothekarin , Frl .
Luise Gockel . Das gemeinnützige Unternehmen aber empfehlen
wir neuerdings dem Wohlwollen der weitesten Kreise unserer
Bürgerschaft . Bei Vergleichung der Einnahmen und Ausgaben
ergibt sich ein Kassenrest von 277 M . 93 Pf . , während der Ver¬
mögensstand bei einer Höhe von 2 368 M . 43 Pf . eine Zunahme
von 149 M . 3 Pf . aufzuweisen hat .

Offenburg , 27 . Febr . ( Gemeinderathswahl zu
Altenheim . — Verein gegen Haus - und Straßen¬
bette l - — Gaufarrenmarkt . — Marktberichte .)
Am 25 . d - M . fand zu Altenheim Gemeinderathswahl unter leb¬
hafter Betheiligung statt . Gewählt wurden I . Trunkenbold , F .
Surter zum Ochsen , David Hauser , Mild , Roth , Engel . —
In diesen Tagen hielt der Verein gegen Hausbettel zu Offen¬
burg seine Jahresversammlung ab . Der Berichterstattung des
Vorsitzenden war zu entnehmen , daß im Jahre 1888 1 184 Per¬
sonen durch Verabreichung der Mittagskarte , 3 791 Personen
durch Karte für Abendessen , Obdach und Frühstück unterstützt
wurden . Die Einnahmen des Vereins betrugen 2021 M . 18 Pf .
( darunter Saldo aus dem Jahre 1887 mit 116 M . 93 Pf . ,
Mitgliederbeiträge bestehend aus 1504 M . 25 Pf . , Beiträge der
Gemeinden Offenburg , Fessenbach . Rammersweier . Weier , Wal¬
tersweier und Zell -Wb . mit 400 M .) . die Ausgaben 2136 M .32 Pf . ; es ergibt sich somit eine Unzulänglichkeit der Einnahmen
von 115 M . 14 Pf . — Dienstag , den 5 . März , findet hier in
Verbindung mit dem Viehmarkte ein Gaufarrenmarkt statt . an

von Mauern und Thurm bröckelte Stein auf Stein . Der alte
Lubenski batte nur noch einen berechtigten Wunsch : die Versor¬
gung seiner Tochter . Er hatte sich in seiner Verwandtschaft um¬
gesehen und einen vermögenden polnischen Vetter zum Eidam er¬
koren . Derselbe war schon längere Zeit bei ihm zum Besuch ;
um seine Güter kümmerte er sich so wenig , wie sich Lukenski
um die seinigen kümmerte . Dafür hatte Herr von Szimenski
einige noble Passionen : er war ein großer Jäger vor dem Herrn
und man sah ihn oft mit der Jagdflinte durch die Wälder
schweifen . Noch größer war seine Passion für 's Spiel und er
Pflegte mit seinem Vetter zusammen zu bazardiren , da sich selten
ein größerer Kreis zusammenfand . Vor allem aber sprach er der
Flasche mit Leidenschaft zu und der älteste Ungarwein verschwand
aus dem Keller Lubenski 's mit zauberhafter Geschwindigkeit
Doch fühlte der Gast sich verpflichtet , Ersatz zu schaffen , und
eines schönen Tages kam eine schwerbeladene Fuhre an , die er
von seinem eigenen Gut in Polen herbestellt batte und welche eine
reiche Auswahl aus den Schätzen seines eigenen Kellers zum
Sukkurs herbeibrachte . Er richtete sich offenbar auf einen längeren
Aufenthalt ein , dessen Absicht nur die Hochzeit sein konnte .

Diese Mittbeilungen erregten mich in ungewöhnlicher Weise ;
das holde , reizende Geschöpf , das wie ein feenhaftes Traumge¬
bild mir im Walde begegnet war , sollte einem Wüstling geopfert
werden ? Alles in mir empörte sich dagegen ; ich ruhte nicht
eher , bis mein Vater sich wieder entschloß , einen Besuch auf dem
einsamen Herrensitz zu machen , wobei ich ihn , wie früher so oft
in meiner Jugend , begleitete . Ich wollte mich selbst überzeugen ,
wie sich die Verhältnisse dieser wüsten Wirthschaft gestaltet hatten ;
vor allem aber empfand ich eine wahre Sehnsucht , das holde
Wesen wiederzusehen . Der Substitut meines Vaters schloß sich
uns an . Dieser Herr Serges war ein junger , blühender Mann ;
die Theologie war ihm bisher sehr gut bekommen ; er hatte ein
paar lüsterne Augen und ein feines , diplomatisches Lächeln spielte
um seine Lippen .

(Fortsetzung folgt .)



welchem zuchttauglich erklärte Simmenthaler Farren mit Preisen
ausgezeichnet werden sollen . — Auf dem Schweinemarkte am
16 . d . M . betrug die Auffahrt 230 Stück . am 23 . d . M . 203 .
Der Geschäftsgang war am 16. mittelmäßig, am 23 . flau . Am
16. war für Läufer kein Absatz , am 23 . galten dieselben 40 bis
48 M . , Ferkel wurden das vorletztem «! mit 16 bis 27 M , dies¬
mal mit IS bis 26 M . bezahlt. Die Sendungen waren aus
den Bezirksämtern Achern , Kehl, Lahr , Offenburg und Wolfach.
— In der Fruchthalle wurden am 16. d. M . zu den vom letzten
Markt aufgestellten 300 Kilo 13825 Kilo Frucht neu eingeführt.
Verkauft wurden 5 069 Kilo Weizen , 3 374 Kilo Halbweizen ,
2517 Kilo Korn » 364 Kilo Hafer , 1975 Kilo Gerste. Bei
Weizen gingen die Preise für 10« Kilo um 10 Pf . in die Höhe ,
bei Korn um 85 Pf . herunter. Im übrigen blieben die Preise
die gleichen : Weizen galt 19 M . 35 Pf . , Halbweizen 16 M .
7b Pf . , Korn 16 M . , Hafer 14 M . 50 Pf . , Gerste 14 M .

Handel und Verkehr .
( Die Rew -Uorker Germania - ) Lebens -Versicherungs-Gesell -

schaft (Europäische Abtheilung in Berlin ) veröffentlicht in dem
Jnseratentheile dieser Nummer einen Auszug aus ihrem Jahres¬
bericht , dessen Zahlen die vorzügliche Lage der Gesellschaft auf's
neue konstatiren . Die Aktiva haben sich um 3° « Millionen Mark
vermehrt und belaufen sich nunmehr auf 59 335 09S M . Die
Passiva betragen 55 133 883 M . Es bleibt also ein reiner Ueber-
fchuß als Extrareserve und zur Dividende von 4 201 216 M Nur
zum vollen Betrage realisirbare Werthe gelten als Aktiva , nicht
einmal Saldi der Agenten sind in dieselben eingeschloffen . Die
Einnahme an Prämien und Zinsen betrug im vergangenen Jahre
10 856 461 M . Für Todesfälle wurden 3164 656 M - ausgezahlt

(wovon 663 392 M . in Europa ) ; für zu Lebzeiten fällige Policen
und Renten 972 271 M - (in Europa >85 627 M ) und für Divi¬
denden 1168 059 M - (in Europa 438 632 M . ) . Neu versichert
wurde im vergangeuen Jahre mehr als in irgend einem früheren,
nämlich 40 291 415 M . auf 4 568 Policen , wovon in Europa
13229 057 M . auf 2 484 Policen . In Kraft waren am Ende
des Jahres 28120 Policen für 207 632 390 M . , wovon in Europa
14 960 Policen für 80624 182 M . Kapital unb 80 581 M . Rente.
Die Prämienreserve beträgt bereits 25 °/, der versicherten Summe -
Für Deutsche , Oesterreichifche und Schweizer Wehrpflichtige über¬
nimmt die Gesellschaft nunmehr auch die Kriegsgefahr ohne Extra -
Prämie. Die Unanfechtbarkeit der Policen (außer wegen gefähr¬
licher Beschäftigung. Klimagefahr und wegen nachgewiesenen Be¬
truges ) tritt schon nach dreijährigem Bestände der Versicherung
ein . Von den Aktiven der Gesellschaft befinden sich in Europa :
Depositen im Betrage von 3168 475 M . < der Werth des Geschäfts¬
hauses in Berlin von 1161856 M . und Darlehen auf Policen
675151 M -, also zusammen 5005482 M .

Auszug aus der amtliche » Pateutliste über die in der Zeit
vom 20 - bis 27 . Febr . 1889 erfolgten badischen Patentanmeldun¬
gen und - Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau des Civil-
mgenieurs K . Müller in Freiburg i . B . Anmeldung :
Verfahren und Vorrichtung zum Ziehen von Metallröhren oder
Hülfen mit veränderlicher Wandstärke. — Wilhelm Lorenz in
Karlsruhe -

( Berloofungen .) Braunschweig , 1 - März . Serien¬
ziehung der 20 -Thaler -Loose : 94 105 251 307 321 685 1542 1635
1932 2005 2226 2952 3491 3594 4056 4625 4631 4775 4917
5212 5676 5680 5807 6152 6381 6586 6592 6715 7525 8712
8878 9148 9272 9390 9889 .

Wien , 1 . März . Gewinnziehung der 1864r-Loose : Der Haupt¬
treffer fiel auf Serie 3480 Nr . 49 , 20000 fl . fielen auf Serie

3011 Nr - 45 , 10 000 fl . auf Serie 2347 Nr - 49 . Weiter wurde»
gezogen die Serien 144 213 505 584 854 918 1264 1336 1425
1496 1526 1762 1819 1873 1975 2065 2118 2244 2485 2895
2952 2969 3720 3815 .

« St«, 1. März . Weizen per März 19.95 , per Mai 20 .30.
Rogoen Per März 14.90 , per Mai 15.30 . Rübül per 50 kü
Per Mai 56 .90, per Oktober 52 .10 .

Bremen , 1 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white lovo 6 .40 . Still .

Antwerpen » 1 . März . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
RafsinirteS , Type weiß disponibel 17 , ver März 16°,i , per
April 16*,4 , per September -Dezember 16?/, . Still - Amerika».
Schweineschmalz, nicht verzollt , disvon. , 91 ' /, Frcs .

Pari - » 1 . März . Rüböl ver März 75 .—, per Avril 74 .75,
per Mai -Aug . 68 .— , per Sept .-Dez. 59 .25 . Anziehend . —
Spiritus ver März 39 . 75, Per Sept .-Dez. 40 .50 . Still - —
Zucker , weißer , Nr . 3, per IM Kilogr . , per März 41 .80 . ver
Oktbr .-Januar — . Fest . — Mehl , 12 Marques , ver März
57 . 5, ver April 58 .— » per Mai -Juni 58 .50 , ver Mai -August
58 .60 . Fest . — Weizen per März 26 .— , ver April 26 30 , per
Mai -Juni 26 .75, per Mai -August 26 .60 . Äeh . — Roggen per
März 15 25 . per April 15.25 , per Mai -Juni 15 .25 , per Mai -
August 15.25 . Still . — Talg 73.— - Wetter : bedeckt .

Aetv - Hork , 28 . Febr . (Schlußkurfe . ) Petroleum in New-
Aork 7 .10 , dto . in Philadelphia 7 .— , Mehl 3 .50, Rother Winter¬
weizen 99'/r , Mais (New) 45, Zucker fair restning Muscorados
4' /, . Kaffee , fair Rio 18 ' /, . Schmalz <Wilcox> 7 13 - G - treide-
fracht nach Liverpools . Baumwolle -Zufuhr v . Tage 8000B .,
dto . Ausfuhr noch Großvritannien 13 000 B . . Ausfuhr nach dem
Continent 10 OM B . Baumwolle per Mai 10. 12, per Juni 10.20.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Feste RedEonSverhLltniffe : i Thlr.
— IS Rml ., I Gulden >i . W. —

— s Rmk ., 7 Gulden siidd. und holliiud.
s Rmk -, i Franc — so Pf. Frankfurter Kurie vom l . März 1889. l Lira - so Pfg ., I Pfd . -- so Rmk., I Dollar --- « Rmk. SS Pfg ., I Silber.

rubel ^ » Rmk. so Pfg „ i Mark Bauko - - I Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl . 103

„ 4 „ M . 105
„ 4 Obl . v . 1886 M . 109 .

Bayern 4 Oblig . M . —.
Deutschl- 4 Reichsanl . M . 109

„ 3 -/2 °/« .. 104 ,
Preußen 4 "/» Consols M - 108 ,

„ 3 ' /2kons . St .-Anl . M . 104
Wtbg . 4 ' /z Obl - v , 78,-79 M -104

„ 4 Obl - v . 75 80 M . 105
Oesterreich . 4 Goldrente fl. 94

. 4'/° Silberr . fl. 70
„ 4 */ü Papierr - fl - 70 ,
„ öPapierr . v . 1881 84

Ungarn 4 Goldrente fl . 86
Italien 5 Rente Fr . 96
5°/» Rumänische Rente
Rumänien 6 Ob >. M . 107
Rußland 5 Obl . 1862 ^ 103 ,

„ Obl . v - 1877 -e
, 511 Oriental . PR - 68,

„ 4 Eons . v . 1880 R .

20
.M
.30

30

.90

.50

.60

.30
30
90
.50
40
20
,70
.90
30
80

.20
.40

Porlug - 5 Anl . v - 1886 M . —
„ 3 Ausländ . Lstr . 66 .60

Serbien 5 Goldrente 84 .80
Schweden 4 in M . 104 .30
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .80
Schweiz 3' /- Berner Fr . 1M.90
Egypten 4 Unif. Obligat . 88 80
Egypten 5 Privil . Lstr . 103, —
S . - Ämerik -5Argt . Goldanl . 96 .40

Bank -Aktien .
4 ' /» Deutsche R .-Bank M . 134.—
4 Badische Bank Thlr . 110 30
5 Basler Bankverein Fr . 165 50
4 Berlin . Handelges . M . 179 90
4 Darmstädter Bank fl. 173 .50
4 Deutsche Bank M . 172 .60
4 Deutsche Vereinsb. M . 108 .60
4 D .Unionb-M .65°/oE .M . 96 .30
4 Disc .-Kommand. Thlr . 239 .—
5 Oest . Kreditanstalt fl . 257 */,
4 Rbein . KreditbankThlr . 127 .20
4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40°/o einbezahlt Thlr . 128 .—

Eisenbahn -Aktien .
Meckl . Frdr .-Franz M . 151. — 5

4 ' /I Pfälz . Max -Bahn fl . 151 .20 4

ltal . gar . E .-B .- kl . Fr .
Sotthard IV Ser . Fr .

4 Pfälz . Nordbahn fl. 118 .50
4 Gotthardbahn Fr . 139 .90
5 Böhm - West -Bahn fl . 274 /4
5 Gal .Karl -Ludw .-B . fl. 173 '/,
5 Oest .Franz -St .-Bahn fl . 214 ° s
5 Oest .Süd -Bahn fl . 86 ' /-
5 Oest.Nordwest fl. 154* -
5 „ „ lüt .S . fl . 177 ' /4

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfei fl . 103 30
5 Mähr - Grenz -Babn fl . 73 .20
5 Oest .Nvrdwest-Gold -

Obl . M . 107 .90
5 Oest .Nordw . l -it. X . fl. 90 .70
5 Oest-Nordw . 1-6 . 8 . fl . 88 .70
3 Raab -Oedenb. Ebenf. Gold

steuerfrei M . 70 .—
4 Rudolfs L alzkgut) i- Gold

steuerfrei 102. —
4 Vorarlberger fl . 76 .50 — .—

, Schweiz. Central
5 Süd -Bahn Prior , fl.
3 Süd -Bahn Fr .
5 Oest. Staatsb .-Prior . fl,
3 dto . I— VIII L. Fr .
3Livor . 1- it. 0,H1u . I)2 Fr .

59,
106 ,
104,
103
102
61

108 ,
84,
65

5 Toscan . Central Fr . 104,
5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr . —.
6 Southern Pacific ofC. l ->1112

Pfandbriefe .
4Pr . B .-C .-A. V1I -1XM . 103 .
4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred.

Verl, ä 100 M . 102,
4 Rh . HyP. S . 43 -49 M . 102,
3 ' ,s dto . M . 99

Verzinsliche Loose.
3 ' /» Cöln -Mind . Thlr . 100 141,
4 Bayrische „ IM 144,
4 Badische „ IM 144 ,
4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 129 ,

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .— 20 Fr .-St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 116.90 Souvereigns
5 „ v . 1860 fl . 500 121.—
4 Raab- Grazer Tblr. IM 105.80

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20-8oose 108.—
Oest . fl . 100-Loosc v . 1864 320 .-
Oesterr. Kreditloosefl . IM

von 1858 323 .40
Ungar . Staatsloose fl . IM 244 .—
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .50
Augsburger fl. 7-Loose 28 —
Freiburger Fr . 15-8oose 31 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 20 .40
Meininger fl. 7-Loose 27 .20
Schweb. Thlr . 10-Loose 83 .50

Wechsel und Sorte «
Paris kurz Fr . IM 80 80
Wien kurz fl . IM 169 . —
Amsterdam kurz fl . IM 169.10
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dollars in Gold 4 .17

16 .18
20 .35

Obligationen und Industrie -
Aktien .

3' /- Freiburg Obl . (4 . - ) 100 .70
3 Karlsruher Obl . 93.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—
Karlsruh . Maschinen?, dto . 135 .—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 100 .—
3°/,Deutfch.Phön .20°/oEz . 212. —
4 Rh . Hypoth.-Bank 50°/»

bez . Thlr . 12870
5 Westeregeln Alkali 189 .50
5 Hyp. Obl - d . Dortmund .

Union —
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs 99 .80
4Rom II—V . Lire —

Standesherrl . Anlehe «.
3*/- Fst. Ysenbrg-Birst . M . 93 .70
Reichsbank Discont 3"/o
Franks . Bank Discont 3°/»

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

u .95 . 1 . Nr . 1917 . Freiburg . Die
Agathe Steiert , geb. Nägele zu Wehr,
vertreten durch Rechtsanwalt Schilling
in Freiburg , klagt gegen ihren Ehemann ,
den Holzmacher Fridolin Steiert ,
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Verschollenheit des Letzteren , mit dem
Anträge auf Ehescheidung , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die 1 . Civil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg

auf den 9 . Mai 1889 ,
Vormittags 8'/? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Februar 1889.
Schmieder ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
U .63 .2 . Nr . 1872 . Freiburg . Die

Gemeinde Todtnau , vertreten durch
Anwalt C . Fehrcnbach in Freiburg ,
klagt gegen den Anton Wetzet jung
zu Ätzenbach als Eigenthümer der beiden
Wiesen, Gemarkung Atzenbach, Gewann
Untermättle , Plan Nr . 26 u . 39 , und
gegen Donat Karle Kinder von Atzen¬
bach , nämlich Josef und Alois Karle ,
unbekannt wo in Amerika, als Pfand¬
gläubiger wegen Zwangsabtretung bezw.
Entschädigung , mit dem Anträge , die
Beklagten zu verurtheilen, von der
Wiese Nr . 26 einen Tbeil , nämlich 179
Meter um 298 Mk . j33 Pf . , und von
der Wiese Nr . 39 einen Theil , nämlich
1088 Meter um 1208 Mk . 89 Pf . zur
EisenbahnZell ' Todtnau abzulreten, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Landge¬
richts zu Frerburg

auf den 25 . April 1889,
Bormittags 8*/- Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Februar 1889.
Iw Harden ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts-
T .529 .2 . Nr . 2191 . Karlsruhe

Konstantin Koblbecker in Gaggenau ,
vertreten durch Rechtsanwalt Gutmann
in Karlsruhe , klagt gegen den Karl
Kohlbecker , dessen Aufenthalt z . Zt .
unbekannt ist, aus nützlicher Geschäfts¬
führung (Bezahlung verschiedenerSchul-
den in den letzten 19 Jahren ) , mit dem
Anträge auf Berurtheilung zu 676 M .
62 Pf . nebst 5 °,o Zins vom Klagzu-
tzellungstag , und ladet den Beklagien
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 6 . Mai 1889,
Vormittags '/z9 Uhr , ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1889 .
A . Kaiser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

u .87. 1 . Nr . 9329 . Heidelberg .
Der katholische Kirchcnfond Mücken »
loch , vertreten durch die kathol . Stif¬
tungskommission allda, besitzt die nach-
verzeichneten , auf Gemarkung Mücken¬
loch gelegenen Liegenschaften , nämlich :

s . Plan Nr . 1, Grundstück Nr . 32.
7 s 20 m , katholische Kirche mit
Kirchenplatz (Grasland ) im Orts¬
etter , einerseits Pflege Schönau -
Heidelberg , anders. Kirchgaffe;

b . Plan Nr . 3» Grundst . Nr . 1006 .
31 a 20 m , bestehend aus 27 a
95 m Ackerland und 3 » 25 m
öder Rain , im Himmelreich , eins ,
evangel . Pfarrei Mückenloch , an¬
derseits Weg ;

e . Plan Nr . 6 , Grundst . Nr . 2699 .
90 » 84 w Ackerland im vordern
Gern , einerseits Güterweg , ands.
(Gemeinde Mückenloch ;

ä . Plan Nr . 7 , Grundst . Nr . 3046/2 .
83 » 65 w Ackerland im Gern ,
einer ? . Gg . Ad . Borholzer, ands.
Güterweg ;

e . Plan Nr . 8 , Grundst . Nr . 3416 .
1 bä 99 a 7 m Ack rland im Hei¬
ligenwald, einers . Güterweg , an¬
derseits Gemarkung Lobenfeld ;

I. Plan Nr . 14, Grundst . Nr . 4170 .
75 u 72 m , bestehend aus 72 s
74 m Wiese und 2 »> 98 m Weg,
in den Neckarwiesen , einerseits der
Neckarfluß , anders . Friedr . Götz
und Peter Wieder,

und hat , da es ihm an einem sicheren
Erwerbstitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des Aufgcbotsverfahrens bean¬
tragt .

Es werden nun alle Diejenigen, welche
an den bezeichneten Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Freitag den 26 . April 1889 ,
Vormittags 11 Ubr ,

bestimmten Termine bei Großh . Amts¬
gericht Heidelberg , Zimmer Nr . 1 , an-
zumelden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Heidelberg , den 27 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez . ) Büchner .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber : Braungart .
Bermögensadlouderung.

U .77. Nr . 1997. Freiburg . Die
Ehefrau des Landwirths Ludwig M ar k-
stahler , Sophie , geborne Gutjahr von
Maleck , hat gegen ihren Ehemann Klage
au - Vermögensabsonderung bei der lll .
Civilkammer des Großh . Landgerichts !

Freiburg erhoben und ist der Termin
zur Verhandlung dieser Klage auf :

Freitag den 12. April d . I . ,
Vormittags 8*/z Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 28 . Februar 1889 .

Der Gerichtsschreiber §
des Großb . bad . Landgerichts:

Werrlein . '
Erbeinweiimigen.

U .53 .2 . Nr . 1431 . Kehl . Gr . Amts¬
gericht Kehl hat unterm Heutigen ver¬
fügt :

Die Witwe des Lorenz Gast , Bar -^
bara , geb. Kiefer von Honau , hat die !
Einweisung in die Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes beantragt .
Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, den 26 . Februar 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Kopf . !

U .61 .2. Nr . 2362 . Engen . Johann ;
Nepomuk Haug und seine Ehefrau, !
Thekla, geb. Maier in Mühlhausen ,
baden um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der verstorbenen
Maria Anna Schroff , ledig , von
Mühlhausen , gebeten . Diesem Gesuche
wird das Großh . Amtsgericht entspre- j
chen , wenn nicht innerhalb 4 Wochen '
Einspruch dagegen erhoben wird. !

Engen , den 25 . Februar 1889. i
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : !
I - Schäffauer . !
Bekanntmachung .

U . 55 . Nr . 1582 . Philippsburg .
Taglöhner Josef Futterer II . von
Philippsburg wurde durch diesseitigen !
Beschluß vom 1 . d . M . , Nr . 1309, im
Sinne des L .R .S . 499 für gcmüths-
schwach erklärt und demselben heute in
der Person des Landwinhs Johann
Futterer II . von hier ein Beistand
ernannt .

Philippsburg , den 26 . Februar 1889 .
Großb . bad . Amtsgericht.

Schredclseker .
Anwünschung .

U .44 .2 . Nr - 3084 . Mannheim .
Die Anwünschung der Fran¬
ziska Maier , Ehefrau des !
Arztes Hans Müller in '
Neckargemünd, durch die
Witwe des Inspektors Jo¬
seph Maier , Eva Christine
Susanne , geb. Steingötter
in Wiesloch betr.

Das Erkenntniß des Gr . Amtsge¬
richts Wiesloch vom 27 . November
1888 des Inhalts „die Anwünschung
hat statt" ist bestätigt, und folglich :
bie Anwünschung hat statt.

Mannheim , den 23. Februar 1889 .
Großh . bad . Landgericht.

Civilkammer 111 .
gez . Müller . Wengler . Zentner .

Die Uebereinstimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet .
Die Gerichlsschreiberei, vr . Hummel .

Handelsregistereinträge.
U .59 . Nr . 2286 . Donaueschingen . !

Zu O .Z 136 des diesseitigen Firmen - !

registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Firma Julius Hohorst in All¬
mendshofen , Zweigniederlassung der
Hauptniederlassung zu Konstanz ist
durch Geschäftsaufgabe erloschen.

Donaueschingen, 24 . Februar 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Zwangsversteigerung.

T .548 . Rüppurr bei Karlsruhe .

Bersteigerungsankün-
digung.

Die nachverzeich-
neten , zur Bolt -
strcckungsmasseder

Müller Martin Süß Witwe , Mag¬
dalena, geb. Ebel von Rüppurr , gehö¬
rigen Liegenschaften werden , da auf
solche bei der am 18 . d . M . vollzogenen
Versteigerung ein Gebot nicht eingelegt
wurde, am

Montag dem 18 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Rüppurr einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt und
endgiltig zugeschlagen um das sich er¬
gebende höchste Gebot :

1 . Lagerbuch Nr . 231 .
9 Ar 7 Mtr . Hofraitbeplatz in Klein-

Rüppurr , einerseits die Alb, anderseits
die Landstraße, gelegen ; hierauf befindet
sich eine zweistöckige Mahlmühle mit 3
Mahlgängen und einem Schälgang mit
gedecktem Wasserbau, sowie sämmiliche
zum Betriebe gehörigen Werke ; sodann
ein stückiges Wohnhaus mit Scheuer,
Stallung , Schweinställen und Keller-
gebäude :

Schätzungspreis . . 40,000 M .
2 . Lagerbuck Nr . 232 .

9 Ar 23 Meter Gartenland , über der
Alb gelegen ;

Schätzungspreis . . . 500 M .
3 . Lagerb . Nr . 822 a.

53 Ar 72 Meter Acker auf den See ,
neben dem Stiftsgut Ettlingen gelegen ;

geschätzt zu . . . . 1200 M .
Ueber das der Mühle zustehende Was¬

serrecht wird am Versteigerungstermin
nähere Mittheilung gemacht werden .

Das Anwesen , nur 5 Kilometer von
Karlsruhe entfernt , an der verkehrs¬
reichen Staatsstraße nach Rastatt und
dem würitembergifchen Schwarzwalde
gelegen , dürfte sich vermöge seiner gün¬
stigen Lage auch zum Betriebe eines
jeden anderen Geschäfts, Fabrik, Ger¬
berei u . s . w . eignen .

Die Vcrstcigerungsbedingungen sind
günstig gestellt und es kann nach einer
kleinen Anzahlung der weitaus größere
Tbeil des Kaufschillings, hypothekarisch
gesickert, verzinslich stehen bleiben .

Karlsruhe -Mühlburg , 27 . Febr . 1889 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großb . bad . Notar
Mathos .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

T .482 .3 . Nr . 2558 . Mosbach . Adam
Josef Kaufmann , Kellner , geboren
13. November 1862 zu Eiershcim , zuletzt

wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben , —

Vergehen gegen K 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Mittwoch den 17 . April 1889,

Vormiitags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh-
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Tauberbischofsheim über
die der Anklage zu Grunde liegende »
Thatsachen ausgestellten Erklärung ver -
urtbeilt werden .

Mosbach , den 22 . Februar 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .
T .515 .3. Nr 2706 . Breisach . Der

24 Jahre alte , katholische Landwirth
Leo Rieder von Kiechlinsbergen, zu¬
letzt wohnhaft daselbst , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er¬
laubniß nach Amerika ausgewandert zu
sein . — Uebertretung gegen 8 360 °
St .G .B . — Derselbe wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts hicrselbst auf :
Mittwoch den 10 . April 1889 , Vor¬
mittags 8 Uhr , vor das Schöffen¬
gericht Breisach zur Hauptverhandlung
geladen . Bei unentschuldigtemAusblei¬
ben wird er auf Grund der nach 8 472
St P .O . von dem König !. Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestelltenErklärung
verurtheilt werden . Breisach, den 22 .
Februar 1889 . Gr . Amtsgericht. Ge¬
richtsschreiber : Weiser .

T .490.3 . Nr . 3177 . Rastatt .
1 . Der am 29 . Januar 1853 in Kup¬

penheim geborne und zuletzt dort
wohnhafteLandwehrmann 11 . Auf¬
gebots Karl Franz Anton Ram¬
melmeyer »

2 . der am 14. September 1860 in
Rastalt geborne und zuletzt dort
wohnhafte ReservistJulius Anton
Greil ,

werden beschuldigt , letzterer als beur¬
laubter Reservist , elfterer als Wehr¬
mann der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 26 . April 1889 ,
Vormittags 8 ',r Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Rastatt zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unenlschulbigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Landwehrbezirks- Kommando
zu Rastatt ausgestelltenErklärung ver¬
urtheilt werden .

Rastatt , den 23 . Februar 1889 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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